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Agenda

Neue Herausforderungen und Chancen

Forschungsbedarf aus Sicht der Steuerung räumlicher Entwicklung

Raum und Klimawandel

Klimagerechtigkeit des Raumesg g

Energiewahrheit als polyrationales Politikfeld

BMBF P j kt E i ffi i t  St dt L i i “BMBF-Projekt „Energieeffiziente Stadt Leipzig“

Fazit
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Forschungsbedarf zur Adaptation bezieht sich 
a f alle Elemente der Ste er ng 

Ziele

auf alle Elemente der Steuerung 

Objekt

Subjekt
Instrument

(Quelle: eigene Darstellung,  verändert n. Mayntz 1987, S. 190-193)
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Raum als mehrdimensionale Konstruktion

Driving forces
DPSIR

Driving forces

Response

Pressure

SState
Impact

4(Quelle: eigene Darstellung,  nach: http://www.eea.europa.eu)
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Klima, Klimawandel

Driving forces
DPSIR

Driving forces
Energiegewinnung, Verkehr, 
Industrie, Landwirtschaft, 
Tourismus Response

Gesellschaft proagiert Gesellschaft proagiert 
und reagiert. 
Mitigtion zur 
Minderung weiterer 
Klimaveränderungen 

i  Ad ti   

Pressure
Das Verhalten der Menschheit 
beeinflusst direkt die Umwelt 

sowie Adaption zur 
Anpassung zu 
erwartende 
Veränderungen

SState
Spürbare Veränderungen der Umwelt, 
bspw. Anstieg der globalen 
Temperatur

Impact
Veränderte Umwelteffekte: steigende 
Ernteerträge, Fluten, Hurrikane

5(Quelle: eigene Darstellung,  nach: http://www.eea.europa.eu)
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Klimagerechtigkeit des Raumes

Integration dreier Perspektiven

„Kohlenstoffgerechtigkeit“ reicht nicht aus
Drei Perspektiven:Drei Perspektiven:
– Mitigation

Adaption– Adaption
– Sozialgerechtigkeit

Klimagerechte Räume: mit den anderen Elementen des Klimagerechte Räume: mit den anderen Elementen des 
DPSIR-Modells in einem nachhaltigen Zusammenhang
Unplanbarkeit des Raumes Individuelle Innovation 
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Neue Bewertungsmaßstäbe soziale Innovation
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Energiewahrheit als polyrationales Politikfeld

Strategisches Ziel im neuen Politikfeld

Anerkennung und Offenlegung der aktuellen Energiesituation
und deren Folgen für die Zukunft in den Bereichen
Energieverfügbarkeit, Energieverbrauch und Energiekosten.
Des weiteren Akzeptanz der jeweils begrenzten Möglichkeiten
von Politik  Wirtschaft und Privatpersonen sowievon Politik, Wirtschaft und Privatpersonen sowie
Aufzeigen alternativer Lösungen zu bisherigen Handlungsformen
mit all ihren Vor- und Nachteilen (Kosten, Begrenztheit)

(eigene Definition)
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BMBF-Projekt „Energieeffiziente Stadt Leipzig“

Ziele

8Quelle: Spectral-Design, fotolia.com
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Untersuchungsraum

Im Osten geht die Sonne auf!
Leipziger Osten als pars pro toto Zoom und ÜbertragungLeipziger Osten als pars pro toto – Zoom und Übertragung

Q ll S d A f S d d W h b f d
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Quelle: Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung
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Vorgehen 

Zwei Strategieformen – Entwicklung von Kooperationen
üb d t St t iübergeordnete Strategie
– öffentliche Hand im Mittelpunkt: Trägerin der räumlichen 

Gesamtplanung, daher für Wohl der Allgemeinheit p g, g
verantwortlich

– Innovative Verbindung Gesamt- und Fachplanung
i di id ll  St t iindividuelle Strategie
– Initiativen der privaten Akteure zur Anpassung ihres Bestandes 

Auswirkung auf die räumliche Entwicklung des Raumesg g
– Analyse der Institutionen und ihrer Handlungsmuster als 

politikwissenschaftliche und ökonomische Auseinandersetzung
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Projektkonsortium

Fraunhofer-Zentrum für Mittel- und Osteuropa (MOEZ) 
(Verbundkoordination)(Verbundkoordination)
Stadt Leipzig (Amt für Wirtschaftsförderung)
Universität Leipzig, Institut für Angewandte Informatik (InfAI) e.V.p g, g ( )
Universität Leipzig, Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft 
(ISB)
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Erwartete Ergebnisse 

Quelle: 
h // l i i d /i i / d/ /61 d l /SEK K B4 10 d
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http://www.leipzig.de/imperia/md/content/61_stadtplanungsamt/SEKo_Karten_B4_10.pd
f, Zugriff 04.12.08
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Nutzen für die Stadt Leipzig

Verbindung räumlicher mit energiepolitischen Fragestellungen
B it   hh lti  St dt t i klBeitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung
Lösungen zur Überwindung zweier Krisen: „Klimakrise“ und 
„Wirtschaftskrise“„
Beitrag zur energie- und raumpolitischen Profilierung der Stadt 
Leipzig
E b it  i  i ä li h  Q ti k t “  d  Erarbeitung eines „energieräumlichen Quartierskonzeptes“, das 
Zielstellungen des Stadtumbaus mit Belangen der technischen 
Infrastruktur verbindet
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Fazit

Klimagerechte Räume sind mehrdimensional, mit anderen 
Elementen des DPSIR Modells verflochtenElementen des DPSIR-Modells verflochten
Klimagerechtigkeit erfordert kooperative Ansätze zur Änderung
des Bewertungsmaßstabes
Unterscheidung zwischen individueller und übergeordneter Ebene
Klimagerechte Räume: Netzwerkansatz, Raumbindung
N b  Wi  i t Ethik b i Kli hti k it l tNeben Wissen ist Ethik bei Klimagerechtigkeit relevant
Teil der Klimagerechtigkeit ist die Energiewahrheit
Innovation durch neue Bewertungsmaßstäbe sowie UnplanbarkeitInnovation durch neue Bewertungsmaßstäbe sowie Unplanbarkeit
Marktversagen: öffentliche Hand: besondere Bedeutung
Möglicher Lösungsansatz: Klima-Agenturen als mediäre Akteure
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Umgang mit scheiternder Innovation beim Klimawandel?
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Kontakt

Universität LeipzigUniversität Leipzig

Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft (ISB)

Christian Strauß

Tel.: 0341-9733767

@ if i l i i d  cstrauss@wifa.uni-leipzig.de 

www.uni-leipzig.de/isb
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